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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

TuS Germania Hohnhorst : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III 
Montag, 04.03.2024, 20:00 Uhr

9:6 Auswärtssieg in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 
für den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III ihr Auswärtsspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04
gegen den TuS Germania Hohnhorst. 180 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Hartmut
Möller den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke Leistung zeigte das untere
Paarkreuz mit Noetzel und Möller, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ein hartes Stück Arbeit hatten Schoenfelder /
Jahn beim 11:3, 10:12, 11:8, 8:11, 11:4 gegen Zinke / Möller zu verrichten. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gaben Remus / Waßmann bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Wilkening / Kammann noch ab und quittierten eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Simon / Steege hatten im Spiel gegen Stadtländer / Noetzel am Ende mit
3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ Jan Schoenfelder seinem Gegner Marc
Stadtländer beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Dennis Remus gegen Dirk
Zinke. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Jan-Oliver Waßmann hatte
gegen Heinrich Kammann trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung
bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
siegbringende Taktik fehlte Günter Jahn bei seiner 0:3-Niederlage gegen Frank Wilkening von
Beginn an. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Thomas Simon beim 2:3 gegen Hartmut Möller
leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp.
Ohne Satzgewinn für Jenrik Steege verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sven Noetzel.
Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Germania Hohnhorst und des TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III. Beim nachfolgenden 11:8, 11:6, 11:
5 gegen Dirk Zinke fand Jan Schoenfelder indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Dennis Remus, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Marc Stadtländer wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Remus endete. Jan-Oliver Waßmann besiegelte mit einem 13:11, 11:13, 11:9, 16:14
gegen Frank Wilkening einen Punkt für sein Team. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ein Satz reichte nicht, weshalb Günter Jahn die
Begegnung gegen Heinrich Kammann mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit 7:11, 14:12, 7:11, 6:11 verlor daraufhin Thomas
Simon seine Partie gegen Sven Noetzel, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Jenrik Steege
gegen Hartmut Möller. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS Germania Hohnhorst am 12.03.2024 gegen den TSV
Todenmann-Rinteln II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 08.03.2024 gegen den TuS Jahn Lindhorst mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Germania Hohnhorst

Doppel: Schoenfelder / Jahn 1:0, Remus / Waßmann 0:1, Simon / Steege 1:0 
Einzel: J. Schoenfelder 2:0, D. Remus 1:1, J. Waßmann 1:1, G. Jahn 0:2, T. Simon 0:2, J. Steege 0:
2 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) III
Doppel: Wilkening / Kammann 1:0, Zinke / Möller 0:1, Stadtländer / Noetzel 0:1 
Einzel: D. Zinke 1:1, M. Stadtländer 0:2, F. Wilkening 1:1, H. Kammann 2:0, S. Noetzel 2:0, H. Möller
2:0


